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Lilium bulbiferum var.croceum (Safranlilie) in Norddeutschland

von Lothar Juffa.

Mit dem No-en der Safran-Lilie verbinden sich sofort Gedanken an südliche
Standorte; der Süden Deutschlande , der Süden Europas' Kaum jemand weiß' daß
auch der Norden Deutschlands einstmala zahlreiche Vorkommen aufzuweisen
hatte mit üppigen Beständen, von denen heute nur noch sptirliche Reste übrigge'
blieben sind. Haeuplerund Schönfelder( 1)verzeichneninihremKartenwerkviele
Standorte, die sich hauptsächlich in Niedersachsen befinden.
Im Raum Papenburg im Emsland fand ictr 1991 noch rund 30 Einzelpflanzen in
einem Areal, das die topographiechen lGrten ( 2 ) Nr.29C9 r'urd Nr.2910 umfassen.
In der Literatur sind keine Hinweise auf diese norddeutschen Vorko--en zu
finden.
Über Jahrzehnte, wahrscheinlich sogar Jahrhunderte lang, zählte L'bulbiferum
var.croceum hier in Norddeutschland zu den lästigen Unkräutcrn aufRoggen'und
Haferfeldern ( 3 ). Dieheute siebzig- undAchzigiährigenaufdemLandekönnen sich
noch gut an die bltihenden Lilien in den Feldern erinnern und an die Mäüren, die sie
hatten, um diese unerwünschte Pflanze zu bekämpfen.
Hier im Raum Papenburg wird Lilium bulbiferum var.croceum "Roggenlilie " oder
stellenweise auch " Kornlilie " genannt. Sie säumte einst die Ränder der Felder, war
aber auch inmitten der Felder anzutreffen. Durch die gezielte Fnrchtfolge hielten
die Landwirte den Lästling in Schach. Wo irgend möglich, folgten dem Roggen oder
Hafer die Hackfruchtkulturen.
In den dreißiger Jahren unseres Jahrhunderte kam die Vergrößerung deg
Ackerhorizontee aufdurch tieferea PIIügen. Die Zwiebeln, die vordem unter der

/flachen Scträlsohle wuctrsen, wurden durch den tiefergehenden Pflug an die
Bodenoberfläche gebracht und vertrockneten dort zum Teil.
Dererfolgreiche Kampfgegen eine wehrloee Pflanzenahm so seinenAnfang. Die mit
der tieferen Bodenbearbeitung einhergehende stärkere Mineraldtingung, vor allem
die Stichstoffdtlngvng, machten der Roggenlilie schwer zu schafren. Die in den
vierzigerund ftlnfzigerJahren einsetzendeHerbizidanwendunggabunsglsrlsimi-
schen Lilie den endgüLltigen Todesstoß, und öe tlann folgende Flurbereinigung
setzte den Sdrlußpunkt.
In der Umgebung von Papenburg überlebten einige, wenige Exemplare in lichten
Windschutzstreifen, in der Nähe von Hecken, andere an Böschungen von
Entwässenrngsgräben. Einst wurde die Roggenlilie auch in die Gärten geholt und
war ein fester Bestandteil der Bauer:rgärten. Heutc verdrängen Hybrid-Lilien 'aug

der Tüte' die Wildlilie. Das totsle Ende der hier im Emsland heimischen Roggenlilie
ist in Sicht. Da hilft, die Auftrahme in Rote Listen nichts, wenn nidrt die gezielte
Vermehrung und damit die Erhaltung und Bestandspflege dieser lokalen Art
bewußt betrieben wird.
In derfreienNaturstehendieÜberlebenden zuweitauseinanderum sich gegenseitig
(durch Schmetterlinge z.B.) zu bestäuben.
An den wenigen Exemplaren sind zudem oft defekte Staubgefäße
(Virus?) zu finden. Handbestäubt wird Samen angesetzt.
Ungeschledrtlich vermehrt sich die hgimisgtrg Roggenlilie durdt

und Narben

Zwiebeln an
Nodien (Knoten) der Kriechsprosse reichlic.h. Die Leute hier sagen, sie vermehre
sich wie Mäuse, sicherlich eine glückliche Eigenschaft, die der aussterbenden Lilie
das tiberleben bisher ermöglichte.

Die Blüten, die sich in der erst€n bie zweiten Jr:niwoche zu öftren beginnen, haben
ein leuchtendes Gelborange und können an den Blütenblattspitzen rot getuscht
sein. Die Sprenkelung ist immer unterschiedlich stark. Die Erstblüte erscheint an
Stengeln von etwa 40 bis 60 cm. Länge.
20 bia 25 Blüten sind an ausgewachsenen Pflanzen anzutrefren, deren starke feste
Stengel 1,20 bie 1,30 m hoch sind, im Schatten von Buschwerk auch 1,b0 m.
Die Blättersind schmallanzettlich, meistverhäItnismäßiglang, nach unten hängend
und manchmd braunrot geftlöt.
Die weißen Zwiebeln haben Schuppen mit gelben Spitzen.
Der Standort ist immer Sandboden.

IchbnkeinBotaniker, deshalbvermagidrnicht, dieRoggenlilieexaktzubeschrciben.
Vielleidrtkannd"raberjemandübernehmen,bevordiesesKteinodderemsltindischen
Landsehaft, ganz verschwunden ist ! ?
wer hat Literatur oder Literaturhinweise zu Lilium bulbferum var. croceum in
Norddeutschland. ?

Ich freue mich über jede Zusdrrift, auch über kritische Anmerkungen zu meinen
Ausftihnrngen.

Lothar Ju.fra , Postfach2?t}
2990 Papenburg 2 (Asdrendoro

Literatunrer*endun g. :
1. Haeugler H. und P.schönfelder : Atlas der Farn- .nd Blätenpflanzen der
BS,D,Ulmer Verlag,1988.
2. Topografieche lGrte I : 250o0,Niedereächs. Landesverwaltungsamt Hanover.
3. wehsarg-oranienburgo.: Dieverbreitungund BektimpfungderAckenrnkrtiuter
in Deutsdrland, Band ll,Liefenrng rV,Deutsche Landwirschaft,sgesellschaft, Berlin
1929.

Folgende Bücher biete ich zum l(auf gegen Höchstgebot an :

" Lilies and their Culture in North Anerica " 146 Seiten,
1928, illustriert, von Craig,W.N.

" The Complete BOOK of LILIBS " 352 Seiten,
. 1961, illustriert von de Graaf,.L,Rockwell,F.F.,Grayson E.C.
" Lilies " 142 Seiten, illustried,

1967, von de Graaf,.I.,Hyane E.
" Modern Liliee' 137 Seiten, illuetriert,

1965, von Jefierson - Brown,M.J.
" Lilies' 158 Seiten, illustriert,

1967, von Kiplinger D.C., Langhane R.W.
" Liliee for the Garden and Greenhouse " 143 Seiten, illustriert,

1939 , von Macfie D.T.
" Lilies for the Garden and Greenhouse' 151 Seiten, illuetriert,

1950 , von Mac6e D.T.
" Notee on Liliee " 224 Seiteg illuetriert, 2.Aullage,

1879 von Wallace A.
" The Lilieg of East€rn Asia' 128 Seiten, illuetriert,

1925 ( Rcprint 19?8 ) von Wilson E.H.
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Ich suche !!

Bücher,Broschüren,Jahrbücher,Rundbriefe,QuaterlyBulletins andererGesellschaf-
ten und Mitteilungen aller Art über Lilien,spez.Species.

Meine Anschrift, : Lothar Juffa, Postfach22tB
2990 Papenbrrrg 2 ( Asdrendorf )

Lilium bulbifcrum vax.croccum


